
des

bey

er

in

a v
en
chl
hlg

se

Beznugspreis
Halle vierteljährlich beie

ausſchl Zuſellungee hr
llungen werden von allen Reichs
poſtanſtalten angenommen

Im amtli Zeitungs Verzeichnis
unter Saale Jeitung eingetragen

gut unverlangt eingehende Manuſtripte

wir keine Gewähr übernommen
Nachdruck nur mit Quellenangabe

EaaleZtg geſtattet

Fernſprecher der Redaktion Kr 1140
Anzeigen Abteilung Nr 176 derennenefteadiellung 1133

Nr 278

MorgenAusgabe

Sechsundvierzigſter Jahrgang

Saale Zeihun
Erſcheint täglich zweimal

Sonntags und Montags einmal

g
Redaktion und r ehrfewe Halle Gr Brauhausſtraße

ebengeſchäftsſtelle Markt 24

Halle a Sonntag den 16 Juni
Bestellungen auf die Sadle Zeitung
werden unausgesetzt von allen Postanstalten und unseren

Expeditionen angenommen Der Verlag
e

Der eiſerne Ring
Der Appetit kommt beim Eſſen Auch der Rüſtungs

appetit Wenigſtens meldet die in militäriſchen Dingen
meiſt gut unterrichtete Tägl Rundſch aus angeblich zu
verläſſiger Quelle mit der Erledigung der Wehrvorlagen
ſei die Weiterentwicklung der Organiſation unſerer Wehr
macht durchaus noch nicht abgeſchloſſen es liege im Bereich
der Möglichkeit daß in nicht allzuferner Zeit Wehrverein
und Flottenverein ſich in der Lage ſehen werden im Jnter
eſſe der Sicherheit des Reiches ihre Aufklärungsarbeit mit
beſonderre Tatkraft in die Wege zu leiten Vielleicht darf
man dieſe überraſchende Eröffnung ergänzen währenddeſſen
die Regierung eine die allerneueſten finanziellen Erforder
niſſe gleich mitumfaſſende Beſitzſteuer auf dem parlamenta
riſchen Strom zum Hafen zu ſchaffen bemüht ſein wird Der
Reichstag hat ihr ja in aller Form freie Hand gelaſſen be
treffs der Wahl des Steuerobjekts und vergegenwärtigt
man ſich die Eilfertigkeit mit der die Schatzamts Exzellenz
den Zauberſtab in Geſtalt des Antrags Baſſermann Erz
berger entgegennahm der befruchtenden Quell aus dem Fel
ſen ſprudeln laſſen wird dann will es allerdings ſcheinen
als heben ſich von der Dämmerung der Zukunft unſere noch
höher ragenden Feld und Flaggenzeichen ab

Mit der Vollkraft der Ueberraſchung wie geſagt würde
eine erneute und in nicht ferner Zeit zu gewärtigende Be
laſtung der Steuerzahler aus wehrpolitiſchen Gründen frag
los wirken Doch die portionsweiſe Anforderung gewaltiger
Summen für Ausbau der Landesverteidigung iſt in Deutſch
land Brauch ſpeziell bei der Marine Dem grundlegenden
Flottengeſetz von 1898 folgten die Novelle von 1900 die Vor
lage wegen Herabſetzung der Jndienſthaltüngsdauer der
Linienſchiffe und die jüngſte über Bildung des dritten
Schlachtgeſchwaders Was noch immer an Lücken vor
handen iſt das hat letzthin der Vorſitzende des Flotten
vereins Großadmiral Köſter vor aller Welt gekennzeichnet
zwei Panzerkreuzer ſtatt der bewilligten zwei kleinen ſowie
fünf Panzerkreuzer mit neuen 5000 Mann Beſatzung inner
halb des nächſten Jahrfünfts Ein ziemlich umfangreiches
Füllmaterial alſo berechnet überdies nur nach den derzei
tigen internationalen Maßſtäben Sollte die Marinever
waltung noch geraume Zeit verſtreichen laſſen ehe ſie an
die Schließung ihres Rüſtungsringes geht dann werden
dem Flottenverein ſicherlich wieder neue Sorgen auf den
Hals kommen Man weiß nicht was noch werden ſoll

Um die Armee ſteht die Sache etwas anders Das
Quinquennat iſt hier die feſtgelegte Marſchroute geblieben
ja es hat ſich unter der Miniſterſchaft des Generals von
Einem ſogar der Fall ereignet daß die Erneuerung des

Feuilleton

Thüringer Brief
Schwarzburger Wandertage

Von Karl Meitner
Gucke mir ſönn ju mäg nur ä klänes Land on war

epper Schwarzborg Rudelſtadt off änn Globuſſe
wollte ſuche dar wärde s wahrſcheinlich gar nech fönge
Aber dad rfier honn mir äns von n älteſten Färſchtenheiſern
in ganzen Deitſchen Reiche änn Färſchtenſtamm dar ſeit
völen völen Jahrhonnerten blieht on grient on met ſein
Lanne ſu feſte verwachſen ös daß erſcht ämal de Walt ein

re mißte wenn die zwä ſollten ausänanner geröſſen
re

Das iſt ſo die richtige Tonart die der verſtorbene Ober
prediger an St Moritz in Halle Hugo Greiner in ſeinen Ge
ſchichten und Gedichten für die Thüringer Heimat anſchlägt

warzburg Rudolſtadt der kleinſte Klecks auf der Erdkarte
muß erſt in naturg ſich zeigen um ſofort zu ganz anſehnlicher
Poſition zu gelangen Man muß das Zügle beſteigen und
hineinfahren in die Pracht der Wälder und Wieſen hinein

auen in das helle und freundliche Paradies und wird
chnell erkennen Thüringen iſt ein Juwel im deutſchen

Lande Eine Fülle prächtiger Szenerien Bilder hehrer Großartigkeit und lieblicher Landſchaft bietet es Denn nicht um

ha ſingen die Dichter von einem grünen Herzen Ger
ens

Weit mag man re durch Germaniens Gauen
Vergeblich ſucht man ſolche Harmonien
Der Tannen Harzduft früchteſchwere Auen
Der Felſen Grau der ſchmücken Gärten Grün

Schätzt man Thüringen als das grüne Herz Deutſchlands
bis Schwarzburg im wildromantiſchen Schwarzatalinnere und u Anſpruch darauf r Herzens tief

nerſtes Kämmerlein zu ſein Alle Reize des deutſchen

Quinquennats um ein Jahr hinausgeſchoben wurde aus
Rückſicht auf den mageren Beſtand in der Reichskaſſe und
weil nur leichtes Windgewölk am politiſchen Horizont ſtand
Wie damals ſo erhoben beſorgte Patrioten weithin ver
nehmlich ihre warnende Stimme als General von Heeringen
vor knapp zwei Jahren dem Rotſtift des Schatzſekretärs in
den Quingennatskolonnen Spielraum ließ Durch das Wehr
geſetz von 1912 ſind nun ſichtbarlich geweſene Lücken ge
ſchloſſen beim ſtehenden Heer Hier wird ein Mehr von
29 000 kräftigen jungen Männern den bunten Rock tragen
Abſeits aber blieb auch bei dieſem Ruck die ſeit langen
Jahren in vollkommener Ruhe gelaſſene Erſatzreſerve
Hat die Heeresleitung auf eine gleichzeitige Löſung dieſes
bedeutungsvollen Problems verzichtet in der Abſicht ſie als
bald um ſo gründlicher in Angriff zu nehmen Nach der
Ankündigung in der Tägl Rundſch die ja dem noch jungen
Wehrverein ebenfalls das Agitationsſignal gibt könnte es
an dem ſein Auch war dieſer Tage in einer amtlichen Zeit
ſchrift das Wort des militäriſchen Altmeiſters Moltke heraus

geſtellt Dasjenige Volk wird den Zukunftskrieg erringen
das über die meiſten Reſerven verfügt

Jn Deutſchland iſt nun dieſes Reſervoir bekanntlich voll
kommen unverbraucht und in welchem Umfange es in weni
gen Jahren dem Schutz des Vaterlandes nutzbar gemacht
werden könnte davon vermittelt jetzt ein im Deutſchen
Offizierblatt veröffentlichter Porſchlag eines Generalſtabs
hauptmannes den lehrreichſten Begriff Er empfiehlt rund
33 000 Erſatzreſerviſten jährlich im Sommer 4 Monate
hindurch zum Kriegsdienſt ausbilden zu laſſen Das er
gebe in den 7 Jahren der aktiven und Reſerve Dienſtzeit
231 000 Jnfanteriſten die Landwehr hinzugerechnet insge
ſamt eine Vermehrung des mobilen Heeres um etwa eine
Drittelmillion Streiter Dieſgr initiativ wie
organiſatoriſch gleichbefähigte Generalſtäbler löſt nebenbei
die Koſtendeckungsfrage auf höchſt einfache Art indem er
anrät die Rekruten der Fußtruppen ſtatt bisher in den
erſten Oktobertagen erſt am 1 November einzuſtellen Was
ſo an Verpflegungstagen geſpart würde wäre ausreichend
die aus den 451 Monaten Erſatzreſerviſten reſultierenden
Geldaufwendungen zu beſtreiten und die ſechs Herbſtwochen
zwiſchen den großen Manövern und der Rekruteneinſtellung
könnten zu Uebungen des Beurlaubtenſtandes der Erſatz
reſerve ausgenutzt werden ſo daß die den Kriegsdienſt vor
bereitende Arbeit im Geſamtverband der verſchiedenen
Armeeſtufen nicht einen Augenblick ins Stocken gerate

Ob dieſe auf den erſten Blick entſchieden anſprechendeLöſung der Erſatzreſervefrage vom Kriegsminiſterium ſym

pathiſch beurteilt und zu einem entſprechenden Geſetzentwurf
verdichtet werden wird muß natürlich dahingeſtellt bleiben
Jedenfalls dürfte das Problem noch umfaſſenderer Nutzbar
machung der deutſchen Volkskraft für Wehrzwecke bei dieſem
Reſſort auf der Tagesordnung ſtehen dürfte angeſichts der
unausgeſetzt militäriſchen Anſtrengungen der rivaliſieren
den Mächte in der Tat der Zeitpunkt nicht fern ſein da der
Volksvertretung neue Vorſchläge für den Ausbau der Wehr
macht unterbreitet werden

Mittelgebirges kommen gerade auf dieſem Stück Erde zu
ſchönſter Vollendung

Wir können frohen Muts An der Saale hellem Strande
anſtimmen wenn wir die Reiſe beginnen Denn der Saale
entlang führt der Weg Vorbei an Burgen und Ruinen
vorbei an einem Stück deutſcher Geſchichte Merſeburg grüßt
es grüßt Naumburg und Jena ſendet ſeinen Gruß Dann
iſt Rudolſtadt zur Stelle Das Schwarzatal breitet ſich aus

Es iſt Frühling
Noch tönt der Klang der Pfingſtglocken aus naher Ferne

Die Welt iſt jung neu werdefroh und zuverſichtlich Etwas
kindlich Rührendes etwas göttlich Gewaltiges zwingt die
Herzen Jmmer ein Lichtfeſt und doch ſchon Jahrtauſende
alt ſo recht der Frühling Ueber Stadt und Dorf Sang der
Glocken im Glauben ſtark die Menſchen Der Tag ſelbſt
ſtellt ſich prangend in den Tempel der Welt Jn ſeinem
ſchönſten Schmuck ſteht er da als Erwartender in den
Millionen ſpringender Knoſpen ein Symbol altewiger Hoff
nung

Abfahrt
Rudolſtadt vorbei
Nun beginnt die Gemütlichkeit Jn ſteiler Durchzugs

linie erkämpft ſich das Dampfroß den Weg Es puſtet und
ſchnaubt und hat ſeine Mühe Schritt für Schritt die voll
beſetzten Wagen hochzukriegen Der Beſucher des Schwarza
tales kann bereits bei der Fahrt auf der Eiſenbahn ſein
Auge entzückt auf den geſegneten Wäldern ruhen laſſen die
einem ernſten Garten gleich die Hügel und Täler weithin
bedecken Die Pracht des reich ſchattierten Waldes wechſelt
ab mit heiterem ſonnigem Gelände Jn Blankenburg erſt
ſetzt wildere Romantik ein Tonſchieferfelſen tauchen auf
Unten die eilige Schwarza Zu beiden Seiten des Fluſſes
Buchen und Tannen in größten und ſchönſten Exemplaren
Hoch überragt eine Strecke weiter das kühne Wipfelmeer ein
Felſenſchloß die Schwarzburg Die Fluten die die
ſteilen Felſen auf denen der Stammſitz der Schwarzburger
Fürſten thront umrauſchen erzählen von einem wehr und
mannhaften Geſchlecht das in ereignisvollen alten Zeiten
den deutſchen Reichsaar im Glanze der tatſergotdſarbenen
Flagge leuchten laſſen konnte

Nach 2 Jahren
Die Schwaben war der große Erfolg Der Sieg des

Typs über das unſtarre Syſtem Schütte Lanz koſtete
bisher 3 Millionen Die Brandgeſchoſſe der Abwehrkanonen

Ein Vombenwurfapparat

Leonhard Adelt ſchreibt in der Münchener o
ſchrift März Seit ich an dieſer Stelle über den Fall
Zeppelin ſchrieb hat das Friedrichshafener Unternehmen
jenen Umſchwung vom kavalleriſtiſchen zum kaufmänniſch
techniſchen Betriebsſyſtem erfahren den ſich nach dem Doppel
verluſt der beiden Deutſchland die nackte Not des Seins
oder Nichtſeins erzwang Die Schwaben war der große Er
folg wenn nicht die Rettung und es iſt rückhaltlos anzu
erkennen daß die Geſellſchaft von dieſem Zeitpunkt ab den
drangen der techniſchen Zuverläſſigkeit und Detailver
eſſerung ſtreng Rechnung getragen hat Die Eigen

geſchwindigkeit der neuen Luftſchiffe iſt dank der günſtigeren
Formgebung und Steueranordnung ausreichend gewachſen
und nach einem militäriſcherſeits veranlaßten und wie vor
auszuſehen fehlgeſchlagenen Verſuch im entgegengeſetzten
Sinne iſt man dauernd zu jener Größe der Ausmaße ge
kommen die allein eine einigermaßen rentable Ausnutzung
des Starrluftſchiffes ermöglicht Techniſch iſt der Typ heute
von keinem unſtarren Syſtem mehr zu ſchlagen eine Ein
ſicht die ſich der großzügig durchgeführte Verſuch der Siemens
Schuckert Werke als erhebliches wennſchon rein negatives
Verdienſt zuſchreiben darf Noch augenfälliger iſt es dem
M Typ mißlungen die Leiſtungsfähigkeit des halbſtarren
Syſtems im gleichen Grade zu ſteigern Die einzige Mög
lichkeit dazu iſt heute das Luftſchiff Veeh das vor Zeppelin
die Vorzüge der Billigkeit und Demontierbarkeit hat aber
zunächſt einmal das Stadium der praktiſchen Verſuche durch
laufen muß Ueber den Schütte Lanz der bisher drei von
den ausgeworfenen 5 Millionen verſchlungen hat iſt das letzte
Wort noch nicht zu ſprechen

Angeſichts dieſer Wendung der Dinge wächſt die Ausſicht
des Luftſchiffes ſich zunächſt neben der Frinai zu be
haupten Sein Sicherheitsgrad übertrifft heute ſchon den
der Waſſerfahrzeuge in der Einſchränkung allerdings daß
es nicht an ein unbedingtes Muß der Fahrt gebunden wird
ſondern je nach der Wetterlage davon abſtehen oder nötigen
falls den gewählten Kurs zweckentſprechend ändern darf Der
Betrieb wird alſo über die Winterruhe hinaus an
einigen zwanzig Tagen im Jahre ganz an anderen ſtunden
weiſe auszuſetzen haben und die Fahrtdauer ähnlich der des
Segelſchiffes gemäß der Addition oder Subtraktion der Wind
geſchwindigkeit variieren Einiges verſprechen darf man ſich
noch von der Verwendung über See im Vergnügungsverkehr
wie militäriſch zumal in Verbindung mit der drahtloſen
Telegraphie Auch über Land hat das ſtarre Militärluft
ſchiff dank ſeiner Unabhängigkeit von Tag und Nacht der
Weite ſeines Aktionsradius ſeiner Schnelligkeit die der eines
militärtauglichen Zweideckers kaum noch nachſteht der Raſch
heit des Steigens ſeiner beſſeren Armierung und Zielfähig
keit dem Flugzeug gegenüber nicht ganz ſo ſchlechte Chancen
als vielfach angenommen wird Aber beſtehen bleibt ſeine
bedingungsloſe Abhängigkeit vom Traggas und deſſen Brenn
barkeit Ein einziger Treffer bedeutet trotz Unterteilung
des Ballons in Kammern den radikalen Antergang von
Schiff und Mannſchaft und es müßte ſeltſam zugehen wenndie Brandgeſchoſſe der Abwehrkanonen ein fliegendes Ziel

Mitten in das Grün der Forſten und in das Gold der
Sonne eingebettet ruht zu Füßen der Burg das liebliche Dorf
Schwarzburg das von der Schwarza mit ihren ſchäumenden
Wellen durchfloſſen wird Wir haben in Schwarzburg ein
aufſtrebendes Dorf von über 700 Einwohnern vor uns Den
weitaus berrlichſten Blick auf die Perle Thüringens genießt
der Beſucher von der Höhe des Trippſteins Hier wird der
verſchloſſenſte Menſch zum Dichter hier öffnen ſich die Herzen
und ſprudeln die Lippen über hier ſpürt man den Hauch der
Allſ öpferin Natur denn hier tut ſich das anerkanntermaßen
herrlichſte deutſche Landſchaftspanorama auf Von ſchroffer
Felſenzinne ſchweift das entzückte Auge über den gewaltigen
Talkeſſel während ſich Berge und Wälder wie die farben
ſatten Kuliſſen eines phänomenalen Naturtheaters in der
dämmernden Ferne verlieren Man möchte mit den
klaſſiſchen Heroen der Nation die dieſen Boden geweiht für
alle Zeiten begeiſtert ausrufen

Anmutig Tal du immergrüner Hain
Mein Herz begrüßt euch wieder auf das beſte
Entfaltet mir die ſchwer behangenen Aeſte
Nehmt freundlich mich in eure Schatten ein

Goethe

Aber der Menſch lebt nicht vom Sehen allein und gerade
der Magen hat verhältnismäßig wenig Sinn für fürſtliche
Schlöſſer harzduftende Wälder und blühenden Frühling
Jm Leben wie in der Dichtung hat jeder Geiſt ſeine Rich
t diesmal erweiſt ſich der Hunger als glänzender

Pfadfinder Aus dem unteren Schwarzatal kommend noch
überwältigt von deſſen wildromantiſchem Zauber erblickt man
durch die ſchmale Lichtung der friſhgrüuen Lärchen und Birken
unter den erſten Häuſern Schwarzburgs die weitverzweigten
Gebäude des Hotels und Kurhauſes Thüringer Hof mit

es berühmten Terraſſen Jhren weitgehenden Ruf ver
anken die Terraſſen dem von hier aus geſehenen bevorzugten

Panorama von Schwarzburg und dem Schwarzatal das in
vielen Teilen lebhaft an den Trippſteinblick erinnert Das
hier herrſchende rege bunte Leben und Treiben trägt nicht
r dazu bei dem Ganzen ein intereſſantes Gepräge zu
verleihen

So lebt ſich s in der Schweiz wo das Jnternationale

V h



von 140 Meter Länge und 14 Meter Breike auf die Dauer
verfehlen ſollten Was als Gegner des Luft

i elangt ſo weiarten deve die Leffet aus freier Hand iſt doch
werden die Beſtrebungen der deutſchen Flugzeugwerke und
anderer führenden Firmen unſeres eroplanbaues in kurzem
den nötigen Bombenwurfapparat geſtellt haben Jm übrigen
iſt es hier die Zahl der Angreifer die zu Ungunſten des
Luftſchiffes den Ausſchlag gibt Militäriſch wiegt alſo dasLu eiff das Flugzeug nicht auf und ſo erfreulich die Ueber

legenheit unſerer uftſchiffe über die des Auslandes iſt ſo
iſt darüber nicht zu vergeſſen daß dieſer Vorſprung auf Koften
unſeres Flugweſens erkauft wurde um deſſen praktiſche Be
reicherung ſich ja auch ſeit zwei Jahren die Zeppelin Werft
glücklos bemüht

Deutsehes Reich
Warum

Bisher hatten im Schützenhauſe zu Zörbig die Kon
trollverſammlungen und Rekrutenmuſterungen ſtattgefunden
Seit April d Jahres ſind auf Anordnung des Bitter
felder Landrats die Kontrollverſammlungen nach dem
Schloßgartenlokal zu Zörbig die Rekrutenmuſterungen aber
von dem ca 5000 Einwohner zählenden Zörbig nach dem
3 Kilometer entfernten 400 Einwohner zählenden Stums
dorf verlegt worden

Warum Ja warumWährend der Reichstags Wahlbewegung hatten im
Schützenhauſe außer den liberalen Verſammlungen

auch zwei ſozialdemokratiſche ſtattgefunden Das durfte nicht
ungerochen bleiben

Als ſich der Bürger und Gaſtwirtsverein zu Zörbig
durch ihren Bürgermeiſter an den zuſtändigen Landrat
wandten die Rekrutenmuſterungen ebenfalls in den Schloß
garten oder irgend ein anderes Lokal der Stadt zu verlegen
ging folgendes Schreiben ein

An den Vorſitzenden des Bürgervereins

z H des Herrn Tiſchlermeiſters Hermann Kage Zörbig
Der Königliche Landrat

Nr 857
Die Polizeiverwaltung erſuche ich ergebenſt den Bürger

und Gaſtwirtsverein dortſelbſt auf das Geſuch vom 7 d
welches mir Jhrerſeits unter warmer Befürwortung
vorgelegt worden iſt dahin beſcheiden zu wollen daß nach Er
wägung aller in Betracht kommenden Umſtände der Bitte um
Beibehaltung der Muſterungen nicht hat entſprochen
werden können

gez Freiherr von Bodenhauſen
Wir enthalten uns abſichtlich jeden Kommentars

Die erzieheriſche Wirkung eines freien Wahlrechts
rühmte der Reichstags und württembergiſche Landtagsabg
Conrad Haußmann auf einem fortſchrittlichen Parteifeſt
in Stuttgart Unter deutlicher Anſpielung auf die Verhält
niſſe eines norddeutſchen Bundesſtaates ſagte Haußmann dem
Stuttgarter Beobachter zufolge

Die Deviſe der Volkspartei ſei geweſen je freier
um ſo fruchtbarer je mehr Freiheit um ſo mehr
Zwang der Selbſterziehung Und die Folge des
Landtags Heute gibt es keine Partei die die früheren
Zuſtände wieder einführen möchte Darin liege die Recht
fertigung für das Werk das im Landtage zum erſtenmal
in Tätigkeit getreten ſei Die Verbindung von Bezirks
wahlen und allgemeinen Proporzwahlen habe ſich als
glücklich erwieſen Keine Partei würde heute den Proporz
hergeben Nicht die Erſte Kammer iſt die leitende ge
worden Die Jmpulſe gehen von der Zweiten
Kammer aus in noch höherem Maße als früher Die
Kämpfe ſeien nicht heißer geworden im Gegenteil es ſei
leichter ſich dem ehrlichen Mehrheitswillen zu beugen als
einer künſtlichen und unehrlichen Mehrheitsbildung Jn
dieſem demokratiſchen Landtag habe man keine Poli
zei nötig gehabt Niemals brauchte der Präſident
die Mittel der Geſchäftsordnung anzuwenden Das ſei

ein Beweis für die erziehende Kraft einer großen
Vo ng Niemals iſt die Krone in dieDebatte gezogen worden und nie hat die Krone
Anlaß gegeben zu irgend einem Wort Es ſei fleißig ge
arbeitet worden wie man aus den Referaten erfahren
habe Wo habe es jemals einen Landtag gegeben in

Hauſe iſt Der r würde glänzende Bilder
lten können Dort eine r luſtiger Wandervögel

ie ſingend abkocht gleich daneben den verwöhnten Luxus
reiſenden der ſich an reich gedeckter Tafel fürchterlich lang
weilt Ehepaare und ſolche die es ſcheinen wollen beſehen
die Speiſekarte nach den Preiſen Verlobte wo wachſen
e nicht drücken ſich verſtohlen an der Table haute Fuß
pitzen und Hände Auch der ewig Unzufriedene iſt erſchienen

der an Kellner Speiſen und Gäſten nörgelt und nörgelt
Und in langer Reihe vorüber ziehen Gebirgsfexe Touriſten

rauen Männer Jungfrauen Jünglinge und Kinder
ter und Dörfler Wagen und Equipagen rollen heran

und
iſt ein Berg auch noch ſo hoch

Ein Schnauferl findet ſtets man doch
auch hier wird der Spruch zur Wahrheit Es rattert und
knattert das Selbſtfahrzeug Raſch noch eine Naſe voll Benzin
und dann hinaus in die Berge

Schon grüßt der Abend
Von den letzten Strahlen der glänzenden Abendſonne be

leuchtet feſſelt noch einmal ein neues Bild
r das der deutſche Märchenwald

nft umhüllen Schatten die BVerglehnen Es zieht welt
entfernte ſeelenſtärkende Ruhe mit dem Monde herauf Das
Rauſchen der Schwarza e ſg mit geheimnisvollem
Raunen und Wiſpeln der dunklen Wälder zu einer Muſik
gar re Melodie Sie lockt die Hirſche heraus Und
gewiß auch die Elfen und Gnomen

Da ſind ſie nun die Gedanken an allerlei Bilder und
Zeiten Der Menſch ſchweigt und träumt Die Natur redet
ür die achen Sterblichen Jn der Abendſtille
n dem tiefen waſſer und blätterrauſchenden Tal denkt man

an Arbeit und Sorgen und Aerger an Jrrnis und Wirrnis
an den e daheim
eß Jn Thüringens kleinem Paradies hatte man alles ver
geſſen

Bitterfeld den 12 März 1912

aus eigener Erfahrung wie

dem wie in der Erſten württembergiſchen Volkskammer
ein ſolches Werk wie die Gehaltsregulierung ſo glatt er
ledigt werden konnte Ebenſo ſei es mit der Bahnhofs
frage und der Landeswaſſerverſorgung geweſen So könne
man wohl ſagen der Landtag habe einen großen Teil der
Hoffnungen erfüllt die an ihn geknüpft worden ſind

Zu den Reichsſteuerfragen
t den die offiziös bedienten Berliner Politiſchen Nach

richten
Wie jetzt bekannt wird hat der Bundesrat dem von

den Abgeordneten Baſſermann und Erzberger eingebrachten
Geſetzentwurf auf Hinausſchiebung der Zuckerſteuerherab
ſetzung und auf Vorlegung einer allgemeinen Beſitzſteuer
bis zum 30 April 1913 zugeſtimmt und dadurch die Reichs
finanzverwaltung mit der Ausarbeitung einer entſprechen
den Vorlage beauftragt Hiermit entfiel für den Bundes
rat die öglichkeit dem Antrage der Fortſchrittlichen
Volkspartei auf Wiederholung des Erbſchaftsſteuerent
wurfes vom 14 Juni 1909 zuzuſtimmen Während derReichstag beide Anträge annehnen und damit wie es der

Abg Baſſermann im Plenum des Reichstages ausdrückte
den verbündeten Regierungen zwei Offerten nebeneinander
machen konnte war es für den Bundesrat r
der Reichsfinanzverwaltung zwei Aufträge zu erteilen von
denen der zweite ſpezialiſiertere dem erſten allgemeineren
vorgriff Wenn daher der Bundesrat den Geſetzentwurfan beeet und nicht den der Fortſchrittlichen
Volkspartei annahm ſo hat er damit entſprechend den Er
klärungen des Reichsſchatzſekretärs im Reichstag ſich völlig
freie Hand über die Ausgeſtaltung der ſeinerzeit vorzu
legenden allgemeinen Beſitzſteuer gelaſſen ohne etwa gegen
die in dem zweiten Entwurf empfohlene Erbſchaftsſteuer
Stellung zu nehmen

Das iſt ganz richtig Der Gedanke einer Ausdehnung
der a hwaftsſteuer iſt damit keineswegs fallen gelaſſen
worden

Zur Ueberfüllung des Anwaltsberufes
ſchreibt die Korreſp des Deutſchen Anwaltvereins Der
Zudrang zum Anwaltsberufe hält noch immer an die Zahl
der bei deutſchen Gerichten zugelaſſenen Rechtsanwälte dürfte
im Laufe dieſes Jahres 12 000 erreichen Vor acht Jahren
waren es nur wenig mehr als 7000 Jn der Zeit vom
1 Januar 1903 bis zum 1 Januar 1911 betrug die Zu
nahme nahezu 50 Prozent Mit dieſer Vermehrung hat
weder die Bevölkerungszunahme noch auch die Zunahme der
Prozeſſe und ſonſtigen Geſchäfte auch nur im h
Schritt gehalten Andererſeits ſind den Rechtsanwälten
durch die neuere Entwicklung namentlich durch die neuere
Prozeßgeſetzgebung weite Arbeitsgebiete entzogen und da
mit die Erwerbsmöglichkeiten beſchränkt worden während
die Geſchäftsunkoſten gemäß der allgemeinen Tendenz ge
waltig geſtiegen ſind Deshalb trifft die früher nicht unbe
rechtigte Annahme daß der Juriſt im Anwaltsberufe ſchneller
als im Staatsdienſt zu einer auskömmlichen und geſicherten
Stellung gelange jetzt zweifellos nicht mehr zu Die War
nungen der Landesregierungen vor dem Eintritt in das
juriſtiſche Studium müſſen alſo auch von dieſem Geſichtspunkt
aus auf das Nachdrücklichſte unterſtützt werden

Wie die Agrarier Politik in unpolitiſche Vereine tragen
Von etwas außerordentlich Jntereſſantem weiß der Erf

Allg Anz zu berichten Dort heißt es Der Vorſtand für Er
haltung der Volkstrachten der mehrere Vorſtellungen
nacheinander im Park zu Reinhardtsbrunn abgehalten und da
durch eine erhebliche Einnahme durch Eintrittspreiſe erzielt hat
bewilligtre 300 Mk zum Ankauf von Kartoffeln die der Abge
ordnete Grübel in ſeinem Wahlkreis ver
teilen ließ Man hofft beſtimmt daß noch in dieſem Sommer
ein gleiches Trachtenfeſt ſtattfindet damit durch gleiche Ueber
ſchüſſe noch andere Bezirke unterſtützt werden können was im
Intereſſe der ärmeren Leute mit Freuden begrüßt würde
Wieder das alte Lied Das Hineintragen von Politik in un
politiſche Vereine Mit den Krieger und Webervereinen hat
der Herr Kommerzienrat noch nicht genug nun ſucht er auch den
Volkstrachtenverein für ſich zu gewinnen

Die deutſch britiſche Verſtändigungsaktion
im franzöſiſchen Lichte

4 Jn der militäriſchen Preſſe Frankreichs die ſtarke
deutſche Aufwendungen für die Flotte mit Vergnügen ſieht
weil die für die Ausgeſtaltung der deutſchen Seemacht ver

brauchten Summen dem Ausbau des Heeres verloren gehen
betrachtet man eine mögliche Verſtändigung über Schiffs
bauten zwiſchen England und uns als ein Unglück für
Frankreich Ein deutſch franzöſiſcher Krieg wird ſo
heißt es durch die Landmacht in Lothringen entſchieden
nicht durch die Flotte Einen Feldzugsplan für einen ſol
chen Krieg zu entwerfen in dem koſte es was es wolle
die Flotte der Republik zum Kampf eingeſetzt würde hält
man für eine Torheit Frankreich ſo ſchreibt der bekannteCapitaine Sorb braucht nach dem Grundſatze daß
eine Nation nur diejenigen Kolonien zu beſitzen verdient
die ihre Flotte verteidigen kann ſeine Flotte für ganz
andere Zwecke Wenn wir ſo meint Sorb mit einer Nation
in Konflikt gerieten die die See beherrſcht dieſe Nation
Mittel beſäße Truppen einzuſchiffen und in unſeren Kolo
nien zu landen ſo würde ſie mit deren Landesverteidigungbald fertig werden da wir dieſe nicht zu verſtärken ver

möchten

Man verſteht leicht welche Nation damit gemeint iſt

Aus den Kolonien

Eine engliſche Stimme zur Miſchehenfrage
D K G Jm Juni Heft des United Empire der Mo

natsſchrift des Königlichen Kolonial Jnſtituts Royal
Colonial Jnſtitute Journal herausgegeben von Archibald
R Colquhoun findet ſich eine intereſſante Notiz zur
ehenfrage Der Verfaſſer vergleicht die Debatten über die
Miſchehenfrage die beinahe gleichzeitig im Deutſchen Reichs
tage und im füdafrikaniſchen Parlamente ſtattfanden Bei
uns wurde bekanntlich mit 203 gegen 133 Stimmen eine Ent
ſchließung angenommen die die verbündeten Regierungen
erſucht durch Geſetz die Miſchehen zwiſchen Weißen und Far
bigen in allen deutſchen Schutzgebieten zu legitimieren Am
Tage darauf am 9 Mai brachte der Führer der Oppoſition
im ſüd afrikaniſchen Parlament Sir Thomas Smartt dort
einen Antrag ein der angeſichts der zunehmenden Angriffe

arbiger au v Frauen die Regierung erſuchte eine
ommiſſion zur Behandlung der Angelegenheit einzuſetzen

l

Die politiſche Atmoſphäre ſchreibt das UnitebEmpire ber zwei Parlamente könnte ſchwerlich verſchieden

artiger ſein Jn Deutſchland wurde die Debatte geführtgnter vel Einfluß einer falſchen Sentimentalität die auch

bei uns in England nicht allzu unbekannt iſt Jn dem ſüd
afrikaniſchen Parlament war kaum ein Mitglied dem nicht
das volle Verſtändnis der Eingeborenenfrage wie ſie in
Afrika wirklich ausſieht aufgegangen wäre und der nicht
durchdrungen wäre von der Notwendigkeit die Reinheit und
damit auch das Uebergewicht der weißen Raſſe aufrecht zu
erhalten Jn dem deutſchen Reichstage hat die Mehrzahl
der Leute die für eine Legaliſierung der Miſchehen eintraten
niemals mit eigenen Augen die Schäden einer Ehegemein
ſchaft zwiſchen farbigen und weißen Nachbarn geſehen Jn
jenem Parlament hatte jedes Mitglied einen Begriff von der
Schwierigkeit und Vielſeitigkeit der Frage und iſt weit da
von entfernt farbige Ehen mit der wohlwollenden Billigkeit
anzuſehen wie Bernardin de Saint Pierre und van der
Kemp Leider vermiſchen ſich weiß und ſchwarz wo ſie zu
ſammenſtoßen zweifellos bis zu einem gewiſſen Grade mit
einander aber es muß als ſtrengſte Pflicht jeder Regierung
der die Wohlfahrt beider Raſſen am Herzen liegt aufgefaßt
werden ſolchen Verbindungen jegliches Hindernis entgegen
zuſtellen Dr Solf der Staatsſekretär des Reichs Kolonial
amts bemerkté als er der ſchlecht begründeten Entſchließung
der deutſchen Humanitätsdusler ſich entgegenſetzte daß Völ
ker die lange ſchon Kolonialpolitik treiben doch nicht eine
Löſung dieſes Problems erreicht hätten und wies auf die
Zuſtände in den Vereinigten Staaten hin wo die Mehrzahl
der elf Millionen farbiger Bürger Miſchblütler ſind und be
zeichnet das als ein Menetekel für alle koloniſierenden
Nationen

Der Artikel des United Empire klingt aus in den
Satz Mißverſtandene Humanität und ein unwürdiges Hinabgleiten auf das Niveau der niederen Raſſer
trägt den Keim des Verfalles in ſich

Hof und Perſonalnachrichten
W Der Kaiſer traf Sonnabend am Sterbetag Kaiſer

Friedrichs III gegen 10 Uhr vormittags im Mauſoleum in der
Friedrichskirche zu Potsdam ein Jn ſeiner Begleitung befanden
ſich die Kaiſerin und Prinzeſſin Viktoria Luiſe Der
Kaiſer legte einen prachtvollen Lorbeerkranz mit Veilchen und
Marſchallnielroſen und Schleife mit den Jnitialen des Kaiſer
pagres am Sarkophag nieder Das Kaiſerpaar verweilte mit
der Prinzeſſin längere Zeit in ſtiller Andacht im Mauſoleum
Der Kaiſer begab ſich dann zu Fuß ins neue
Palais zurück Die Kaiſerin folgte mit der Prinzeſſin im
Automobil Außerdem waren im Mauſoleum Kränze nieder
gelegt worden von der Großherzogin Luiſe von Baden dem
Prinzenpaar Karl von Heſſen von der Prinzeſſin Maria von
SachſenMeiningen Ferner hatten Offiziere und ehemalige An
gehörige derjenigen Regimenter Kränze überſandt deren Chef der
Kaiſer Friedrich war Am Abend reiſte der Kaiſer mit dem
Prinzen und der Prinzeſſin Eitel Friedrich und der Prin
zeſſin Viktoria Luiſe nach Hamburg Brunsbüttel und
Kiel ab

Ein Geſetzentwurf über die Errichtung

von Jugendgerichtshöfen

An den maßgebenden Stellen im Reich ſchweben wie
uns berichtet wird Erwägungen dem Reichstag in ſeiner
nächſten Tagung einen Geſetzentwurf über die Errichtung
ron Jugendgerichtshöfen vorzulegen Eine endgültige Ent
ſcheidung iſt in der Frage noch nicht gefallen jedoch darf man
als wahrſcheinlich annehmen daß dem Bundesrat im Herbſt
eine entſprechende Vorlage zugehen wird Die Erwägungen
gehen davon aus daß die Strafprozeßreform aller Wahr
ſcheinlichkeit nach erſt nach Verabſchiedung des neuen Straf
geſetzbuches eine Neuregelung erfahren wird es werden alſo
bis dahin unter Umſtänden ſechs bis ſieben Jahre vergehen
Das jetzige Strafverfahren trägt jedoch in vielen Punkten
den Anforderungen keinerlei Rechnung die heute an die
ſtrafrechtliche Behandlung Jugendlicher aus den Erfahrungen
der Fürſorgeerziehung heraus mit Recht geſtellt werden Die
geltende Strafprozeßordnung beſchränkt ſich darauf daß in
Landgerichtsſachen dem Angeſchuldigten der das 16 Lebens
jahr 23 nicht vollendet hat ein Verteidiger geſtellt wird
und daß die geſetzlichen Vertreter als Beiſtand auftreten und
Rechtsmittel einlegen können Vor allem iſt die Anklage
pflicht der Staatsanwaltſchaft gegenüber Perſonen im
jugendlichen Alter nicht beſchränkt Falls ſolche alſo mit den
Strafgeſetzen in Konflikt kommen müſſen ſie zur Verant
wortung gezogen und zur Strafe verurteilt werden ſofern
ſie bei Begehung der ſtrafbaren Handlung die zur Erkenntnis
ihrer Strafbarkeit erforderliche Einſicht beſeſſen haben Jn
dieſem Punkt dürfte die Geſetzesvorlage einen vollkommenen
Wandel in dem geltenden Recht bringen Denn ſie wird dem
Staatsanwalt die Verpflichtung auflegen bei allen Straf
taten eines Jugendlichen der noch in erziehungsfähigem
Alter ſteht zu prüfen ob nicht Erziehungs und Beſſerungs
maßregeln mehr am Platze ſind als eine Strafe Verdienen
ſolche Maßregeln den Vorzug dann ſoll von der Erhebung
einer Anklage überhaupt abgeſehen werden Aber ſelbſt wenn
die Staatsanwaltſchaft eine Anklage erheben zu müſſen
glaubt dürfte dem Gericht noch die Befugnis erteilt werden
das Verfahren einzuſtellen und entweder die Sache der Vor
mundſchaftsbehörde zu überweiſen oder die erforderlichen
Erziehungsmaßregeln ſelbſt anzuordnen Von dieſen Maß
regeln wird jedoch die Zwangserziehung ausgenommen blei
ben weil ſie mit Rückſicht auf die erforderlichen eingehenden
Ermittelungen über die beſondere Lage des Falles der Vor
mundſchaftsbehörde vorbehalten bleiben muß
Die Novelle wird ferner beſondere Jugendgerichte bei

den Amtsgerichten vorſehen Die zur Mitwirkung an ihnen
zu berufenen Schöffen ſollen beſonders ausgewählt und den
Kreiſen entnommen werden die auf dem Gebiete der Jugend
erziehung erfahren ſind Es werden alſo dabei Lehrer Lehr
herren und Mitglieder von Fürſorgevereinen vornehmli
Frage kommen Weiterhin ſoll die Zuſtändigkeit der Jugend
gerichte für Straftaten Minderjähriger weſentlich guge
dehnt werden Die Staatsanwaltſchaft dürfte ermächtig
werdett auch Verbrechen für welche die Strafkammer ſonſ
zuſtändig iſt den Jugendgerichtshöfen zu überweiſen
bei einigen Straftaten die erfahrungsgemäß Häufig be
Jugendlichen vorkommen wie Raub Brandſtiftung und
Eiſenbahntransportgefährdung ſollen die Jugendgerichte zu
ſtändig ſein Wenn ein Gericht Erziehungsmaßregeln P
ordnet ſo wird es ihm freiſtehen entweder den Ju endlich
zu vernehmen oder der Zucht ſeines geſehlichen Vertreter
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örde oder wenn bereits Zwangserziehung angeder s de Erziehungsbehörde zu überweiſen Der Wer

ordneſchaftsbehörde wird die Befugnis erteilt werden einen
wun dlichen zunächſt für die beſtimmte Friſt unter die Auf
Jusekines gern zu ſtellen nach deſſen Berichten die
ſcht wahl einer weiteren Maßregel zu treffen iſt Das Straf
x fahren gegen Jugendliche wird mit Kautelen umgeben
verſon die ſchädigende Einflüſſe möglichſt abſchwächen So
wer Sorge getragen daß im Verfahren der Jugendliche durch
ren Verteidiger oder einen Beiſtand unterſtützt wird Die

Koſtziehung der Unterſuchungshaft ſoll möglichſt unterblei
a wenn ihr Zweck durch andere Maßnahmen erreicht wer
P kann Die Fernhaltung Jugendlicher von erwachſenen
Fefangenen ſowie die Trennung der Hauptverhandlungen
on Verhandlungen gegen Erwachſene wird vorgeſehen Und

ſchließlich ſoll dem Gericht die Befugnis gegeben werden bei

allen n gegen Jugendliche die Oeffentlichkeit
guszuſchlie en e

Ausland

Kooſevelt gegen Taft
Aus Newyork wird gemeldet
Rooſevelt erklärte er am Nachmittag infolge un

zähliger Telegramme nach Chicago und werde den Kampf
erſönlich leiten Das Vorgehen des Nationalkomitees

geſtalte die Frage akut ob das Volk oder eine Handvoll Poli
kiker den Kandidaten auswähle Die Erbitterung zwiſchen
den Anhängern Rooſevelts und Tafts hat in Chicago ihren
Höhepunkt erreicht Nach heftiger Debatte ſprach das National
komitee Taft weitere Delegierte zu Später kam es zu einem
Fauſtkampf zwiſchen drei Anhängern Rooſevelts und An
hängern Tafts Taft erklärte es gäbe kein Kompromiß nach
ſeiner Jnformation werde er im erſten Wahlgange nominiert
werden

Die Mörder des Knaben Fnychtſchinski

Das Ende des Ritualmordmärchens von Kiew
Petersburg 12 Juni

Die heutige Nummer des Kijew Girnin des regktionä
ren Tageblattes in Kiew bringt aufſehenerregende Mittei
lungen über den angeblichen Ritualmord an dem Knaben
Andrei Juſchtſchinsky den begangen zu e der Jude
Beilis angeklagt worden iſt Die Veröffentlichung des
Kijew Girnin iſt um ſo bemerkenswerter als das Blatt da
mit gegen die Machenſchaften der eigenen Geſinnungsgenoſſen
auftritt und feſtſtellt daß Juſchtſchinsky von den Dieben
und Einbrechern Singorjewsky und Rudinsky zuerſt gefoltert
und dann ermordet worden iſt weil er ſie und ihre Helfer
bei der Polizei denunziert hatte

Die Diebesbande hatte ihre Zentrale in der Wohnung
der Hehlerin Wera Tſcheberjak der Frau eines Telegraphen
beamten und Schweſter Singoriewskys Andrei Juſch
tſchinsky war mit dem unehelichen Sohn der Tſcheberjak
Schenja befreundet und ging im Hauſe von deſſen Mutter
aus und ein So hörte er beſtändig von den Räubereien
und Diebſtählen die von der Bande vollführt wurden die
ſich im Hauſe der Tſcheberjak zu verſammeln pflegte Juſch
tſchinsky ſelbſt leiſtete einzelnen Mitgliedern der Bande
wiederholt kleine Dienſte Später aber veruneinigte er ſich
mit Schenja Tſcheberjak und drohte en Mutter Wera der
Polizei anzuzeigen Die Tſcheberjak begann ſeither Juſch
tſchinsky zu fürchten und mit Recht denn beim nächſten
Zwiſt mit ihrem Sohne zeigte Juſchtſchinsky ſie und ihre
gauneriſchen Genoſſen auch tatſächlich an Die Folge davon
war ihre Verhaftung Es gelang ihr jedoch aus dem Poli
zeilokal zu flüchten und ſich in Sicherheit zu bringen wäh
rend ihre Genoſſen nicht mehr in Freiheit gelangten Die
übrig gebliebenen Mitglieder der Diebſtahlsgeſellſchaft be
ſchloſſen darauf an Juſchtſchinsky Juſtiz zu üben Das Los
die Tat auszuführen fiel auf die oben genannten Mitglieder
der Bande die Juſchtſchinsky bei ſeinem nächſten Beſuche

hinkerrücks überfielen und auf grauſame Art töteten Jn
derſelben Nacht vollführte die Bande einen größeren Dieb
ſtahl und flüchtete nach Moskau

Den toten Juſchtſchinsky fand man bald darauf in einer
der Höhlen an denen die Umgebung von Kiew reich iſt Da
die Leiche mit Wunden bedeckt war ſo war es gewiſſen
Kreiſen ſofort ſonnenklar daß hier ein Ritualmord
vorliege und die Unterſuchung wollte dann Jndizien ge
funden haben die den Kiewer Juden Beilis angeblich ſchwer
belaſteten Er wurde verhaftet und ſitzt noch immer im Ge
fängnis Der Prozeß wird aber nun einen anderen Verlauf
nehmen als ſeine Ankläger und deren Hintermänner er
wartet haben

Gerichksverhandlungen

Strafkammer
Halle a 14 Juni

Beleidigung dureh das Volksblatt,
Der Redakteur Kaſparek vom hieſigen Volksblatt

wurde am 26 Februar vom Schöffengericht zu 500 Mk Geld
trafe wegen Beleidigung des Rittergutsbeſitzers Wendenburg

ormsleben und ſeiner Gutsaufſeher verurteilt
Die Beleidigungen wurden in einem Artikel Sang

der im Volksblatt unter der Spitzmarke Afrikaniſche
Kultur in der Provinz Sachſen veröffentlicht war Es
wurde darin teilweiſe mit ſehr ſtarken Ausdrücken behauptet
auf den Gütern Wendenburgs in Wormsleben Lüttchendorf
und Seeburg ſeien die aus Rußland und Galizien impor
tierten Gutsſklaven mehrfach ſehr roh mißhandelt worden
auch hätten ſie öfter ſchlechtes oder ſogar verdorbenes un
genießbares Eſſen bekommen

Jn der Schöffengerichtsverhandlung verſuchte K für die
in dem Artikel erhobenen Beſchuldigungen den Beweis der
Wahrheit zu erbringen Nach ſehr umfangreicher etwa neun
ſtündiger Beweisaufnahme über deren Ergebnis wir ſeiner
eit eingehender berichteten gelangte das Schöffengericht zu
er Anfſicht e allerdings einige Fälle von Mißhandlung als

erwieſen angeſehen werden müßten Das Vorgefallene be
rechtige indes den Verfaſſer des Artikels nicht eine derartige
ſtark übertriebene Schilderung der Gutsverhältniſſe zu geben
geſchweige denn gar von afrikaniſchen Zuſtänden zu reden

Gegen das Schöffengerichtsurteil legte K Berufung ein
Auch vor dem Berufungsgericht verſuchte er erneut den r
heitsbeweis anzutreten Die Beweisaufnahme war daher
wiederum ſehr umfangreich Wie vor dem Schöffengericht

ſtanden wieder günſtige und ungünſtige Zeugniſſe einander
gegenüber Auch bot bisweilen eine Einzelausſage gleich
zeitig Licht und Schatten So meinte ein Zeuge manche
Arbeiter ſeien gut behandelt worden manche aber auch nicht
Ein anderer äußerte über das Eſſen Welche waren damit
zufrieden welche nicht Von großem Gewicht war das Lob
das ein früherer jetzt in anderer Stellung befindlicher Guts
inſpektor Wendenburgs deſſen Gutsverhältniſſen erteilte Er
bekundete ſehr beſtimmt ſowohl die Behandlung der Arbeiter
wie ihr Eſſen ſei gut geweſen ihm ſei in feiner ganzen
Praxis in der er doch manches Gut kennen gelernt habe
nicht vorgekommen daß Gutsarbeiter ſo gut verpflegt würden
wie bei W Mäfkeleien unzufriedener Leute könnten natür
lich auch beim beſten Eſſen vorkommen Ein anderer früherer
Gutsinſpektor erklärte ſchlapp ſeien die Leute auf Wenden
burgs Gütern allerdings nicht behandelt worden das gehe
auch nicht an wenn die auswärtigen Arbeiter in Ordnung
und bei fleißiger Tätigkeit erhalten werden ſollten Ein als
Sachverſtändiger geladener Beamter der hieſigen Landwirt
ſchaftskammer bezeichnete die vielfach gehegte Annahme als
ob ausländiſche Arbeiter im Eſſen und in der Behandlung
leichter zufrieden zu ſtellen ſeien als einheimiſche als einen
Jrrtum Sie ſeien im Gegenteil ſehr geneigt zu Klagen
und Beſchwerden oft recht haltloſer und unnützer Art er
wiſſe das ſehr genau weil die Landwirtſchaftskammer häufig
zur Entſcheidung über dergleichen Beſchwerden angerufen
werde Auch würden ausländiſche Arbeiter auf ſolche Güter
auf denen ſie ſchlecht behandelt und verpflegt ſeien in den
folgenden Jahren ſicher nicht wieder zurückkehren Tatſächli h

J

Kurgart Quoell u B

kommen aber von den auf Wendenbur Gütern beſchäftigte
Ausländern durchſchnittlich 250 im S regelm g miigt
bloß einzelne ſondern ganze Kolonnen in jedem
wieder Das wurde von verſchiedenen Seiten bezeugt

Gegen das Schöffengerichtsurteil hatte auch Wendenburg
Berufung eingelegt Er beantragte Erhöhung der
St rafe Nach ſiebenſtündiger Verhandlung entſprach die
Strafkammer dieſem Antrage und erhöhte Kaſpareks
Strafe von 500 auf 800 Mark

Jn der Urteilsbegründung wurde ausgeführt das Be
rufungsgericht erachte zwar einzelne Fälle von Mißhand
lung für erwieſen aber ſie ine nicht erheblicher und
ſchwerer Art Bei der großen Zahl von Arbeitern und der
langen Reihe von Jahren auf die ſich dieſe wenigen Fälle
verteilten ſeien ſie ſogar als recht geringfügig anzuſehen
Auch ſeien ſie von Aufſehern verſchuldet ohne Billigung des
Gutsherrn erlaubten dieſe Einzelfälle keinen
Rückſchluß auf allgemeine ſchlechte Behandlung der Guts
arbeiter Das Gericht habe vielmehr aus der Beweisauf
nahme den Eindruck gewonnen daß im allgemeinen die Be
handlung gut war Auch betreffs des Eſſens halte er es für
feſtgeſtellt daß im großen Ganzen das Eſſen gut ſogar ſehr
gut geweſen ſei ſentlichen Grund zum Klagen hätten die
Arbeiter auch in dieſem Punkte nicht gehabt Der vom An
geklagten veröffentlichte Artikel ſtehe in ſeiner Geſamtheit
in kraſſem Gegenſatze zu dem was durch die Beweisaufnahme
wirklich feſtgeſtellt ſei Er übertreibe und verallgemeinere
in ſehr unberechtigter Weiſe auch gebrauche er dabei Aus
drücke die in ihrer verletzenden Schärfe ſehr weit gehen
Von Wahrnehmung berechtigter Intereſſen könne bei dieſer
Veröffentlichung nicht die Rede ſein Eine empfindliche
Strafe ſei geboten die vom Schöffengericht feſtgeſetzte Strafe
erſcheine nicht ausreichend

Spionageprozeß Barbier
Leipzig 15 Juni Jm Spionageprozeß Barbier wurde

die e Wer me geſtern beendet Heute früh 9 Uhr
wird die Verhandlung mit den Plädoyers fortgeſetzt Das
Urteil dürfte heute nachmittag 2 Uhr zu erwarten ſein

a

Sport
Renn Depeschen

Rennen zu Auteuil Sonnabend den 15 Juni 1912
J Prix de la Porte Maillot Diſt 3100 Meter

3000 Fr 1 Bolero J Harty 2 Caſablanca Laſſus 3 Croſſop
tylon Larbey Tot Sieg 64 Pl 23 34 20 10

II Prix Black Roſe Steeple Chaſe Diſt 3500 Mtr
5000 Fr 1 Gros Risque E Hardy 2 Sinai Groom 3 Fitz
Plum Parfrement Tot Sieg 70 Pl 23 21 17 10

III Prix Fin Picard Diſt 3500 Mtr 10 000 Fres
1 Va Tout Parfrement 2 Trianon III Connor 3 Roghui
Thibault Tot Sieg 22 PI 13 31 19 10

IV Prix du Belvedere Diſt 2800 Mtr 40900 Fres
1 Oiſelette J B Moreau 2 La Baſtide Thibault 3 Roſita
W Head Tot Sieg 57 PI 20 37 21 10

V Prix du Merlerault Diſt 4500 Mtr 5000 Fres
1 Amphitryon Thibault 2 Primat G Sauval 3 Superfin
A Carter Tot Sieg 31 PI 16 40 23 10

VI Prix Sly Fox Diſt 2800 Mtr 4000 Fres 1 Fa
Niente Heath 2 Cob Drayton 3 Puteaux Mollard Tot
Sieg 25 PI 321 19 126 10

Leitung Wilhelm Georg,
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil J V Paul Flu
bacher Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich

in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 16 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt

Motol Büd elBad Kissin n Aite am Iloa Kontor r
ern Pens Litt mod Vestibule Zentralh Proep

Ceschaäfts Erweiterung
der

Möbelfabrik Cro mm Börner
Grössfe Auswahl am Plaofze

Hierdurch geben wir bekannt dass wir unsere Geschäfts und Lagerräume wiederum
ganz bedeutend erweifert haben und über 100 Zimmer übersichtlich aufgestellt sind

Wir gestatfen uns Inferessenten zur zwanglosen Besichtigung unserer sehens werfen
und reichhalfigen Ausstellung höflichst einzuladen

Halle a Grosse Ulrichsirasse I2

Gramm Börner



I Annahme und Voerzinsung voF An und Verkauf Cheok ar Pinlagen Deposite vFaul Seßauseil é Co We aderon i geren verein Be er
kommanditiert v d Anhalt Dessauischen ILandesbank ausländischen Banknoten womn für Woensel Privat T esove

Halle aſS Bitterfeld Delitzschu Eilenburg unck Geldsorten Einlösung von Coupons etc einzeln vermieibar
G H F ischer banhechaſt um Würeburger Hallesche Röhrenwerke Akt Ges

Königstrasse 2 F ernsprecher 893 Am Hallmarkt Fornſpr 87 Fernsprecher 903An u Verkauf von Wertpapieren Wärzhburger Büärgerbräu Uahe a Tode o
Vermietung feuner u diebegssleherer Aerztlich empfohlen 7Schrankfächer Safes r C G g3 t a h S 5 2 x n g G a

aller SystemeSoeben erſchien C Besonders wpledionvweri
Camilla Münter g

Alleinverkauf für Halle a S
Einlösung von Goupons

er im EtagenheizungenGedichte Halle a S Schmeerſtr 22 vom Küchenherd ausob Mk 50 broſch 75 Odtiſche Anſtalt 523Zu haben in allen Buchhandlungen Große A billigſte Preiſe 33Dr Ferd Münter Verlag Gr Steinſtr 68 r ist r Sofas Lüf S umecl Tr O ckenaml en
e ufpo Stern e matratin und außer dem Haufe Reeü Kigemne Rohrhüstte eSeharC Dieskanuerſtraße 13 mKaufwännischer Verein E

Montag den 17 Zuni Wkatetatte Miet Pianos
B Konzert n grosser Auswahl

ausgeführt von der Kapelle der 36er unt Leitung gänstige Bedingungen bei
des Kgl Obermufikmeiſters Herrn Fiste späterem Kaufe beiDer VorſtandS balthasar DöllDie 28 Jahresverſammlung Gr Ulrichstrasse 33134

Gefängnisgeſellſchaft für die Provin Sachſen e
und das Herzogtum Anhalt 5 Jahre Garantie

auf jedes Portemonnaie ausfindet

Dienstag den 18 Juni u Mittwoch den 19 Juni d J h

AuroMOBIIE
Tourenwagen Stadtwagen
Kleine Wagen Hotordroschken
Lastfahrzeuge Omnibusse

feuerwehr u Speciabfahzeuge

im Beſtehornhaus zu Niederlage bei Gas Benzin Benzol Rohböl Diesel u Petroleum MotorenAschersleben ſiat R Sohneo Naceht, Sauggasanlagen r Anthracit Braunkoblenbriketts Holzkohblen

l 8 ände Rehabilitati d S iſter r Steinſtr 84 iueber e vie gurſeraetangkett der t r 3 a ſorß fabrbare P re nvereine beſonders auch der kleineren Vereine lebhafter und R P id J Dieselmotoren für eeröl etrie Direkt umstederbare
wen ä else FIaids Diesel Schiffsmaschinen Patent fiesselmarDer leitende Ausſchuß von 3 M bis 24 Mk

in hervorragend grosser und
sohöner Auswahl

Sporthaus
Julius Bacher
Halle a Leipzigerstr 102

Rabattmarken

eeeeeeeeereeeeeeeeeeeeeeeeerreerreoeerrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrre

e

nBENZe e MVerkaufsbureadu Halle a/S Delitascherstr 3
Sr re S ee Bee 2 J e e e h e T

Patentanwalt Eyck
Leipzigerstr 5665 Halle a S Tol 3457Vratzke 8 Steiger

Juwelen Halle a S
Patente in alen uturstaaten

auch auf bequems

Teilzahlungen en

Je Adresse er ernrerer 9 ee len 1 er r ee e rin Unterluchun oer u uen Wel gerenM G eine e vwareis c eKönigſtr 24 Ecke Merſed Str uſw in nur reeller Ware auch auf
Gutſttzende danerhafte Teilzahlung Verlangen Sie bitte Pr ospekt H GElelctr ische An lagen e Korsoetts e

von 100 800 Mk empſtehlt Wäſchefabrik u VerſandGeſchäft meeDie mit Reent doedgesentato h

S Voghurtaſiloh
I täglich daheim zu bereiten

P P
jeder Art und Größe H Sohnee Nachf Gr Steinſtr 84

Meinen besten Dank für Ihre vor
Rast Halle II S Ceiſtſtr 28 Tel 169 ä e S treffliche Rino Salbe Ich hatte

S Salbe werde ich wo ich nur kann ist kein Kunstsetück und sehr billig bei Anwendung unsererhefe e aufs wärmste empfehlen verbesserten neuen Methode r

C J H i Ltneters vilſtget jeg quan Fuyo See vrg mit rrtote gen n Dr Klebs Voghurt Fermentt tum leistungsfähige Beinleiden Flechten und Haut selbstbereitete Voghurt Mich kostet nur ca 5 Pf mehr als
Fabrik Unter J 9228 I e t I sekochto Miteh 1 Glas Ferment ausrelohend mehreremosse n Monate M 50praktiſche u ſparſame Syſteme S an Ruckolt Apotheken vorrätig aber nur echt

zum Kochen Braten Backen Berlin S W 1I9 in Originalpackung weiß grün rot Zu haben in den meisten Apotheken und Drogerjen
Plätten r und ein Co Wo nicht erhältlich auch portotrei direktBakteriol Laborator V Dr E Klebs

München Goethestr 25
Prospekte und Proben Kkostenlos

Einkeilige 3weitrilige
5 Mk 6 8 25 Mk

Faälschungen weise man zurück

rei i eher Wo 2 Motorräder
a ber 5 davon eins wenig gebraucht zuKomplette Gashoerde J grtenwprit z verkauf Taubenſtr 25 Kontor

mit Koch und Wärmſtellen W J c Prima
nebſt Bratofen Chüringer WirſenhenMk 45 60 bis 250 Mk

nud Klee deue Ernte offeriertMax Herrmann erhTelephon 299

vorm Wilh Heckert
Grosse Ulrichstrasse 57

h

J Magen Leber Darm Nerven

PNondorfer Heilvagger

I Trinkkur Vnvergleiohliche Wirkung
Helmbold Co Leipzigerstrasse Bahnhofs Apotheke
Delitzsoherstr M Räcdler Rannisohestr Max Otto Stem
weg Walhalla Drogerie Magdeburgerstr Löwon Apotheke
am Markt Engel Drogerlo Magdeburgerstr H Pkfuhl
Ludw Wucehererstr 75 Hallmarict Drogerlo Dreyhaupt

M strasse 2 Carl Otto Büsch Leipzigerstr 63 Haupt Nieder
e lage Carl Schaefer Lauohstädterstr 14 Tel 3958

und Wurſtfett gZeye en u Pökelknochen
J Täglich r che Bratwurſt und

gehacktes Fleiſch gus reinem
Schweinegut Nur bei
Bernhard Borgis

Tel 1838 Domplatz 10
Da iſt jeden Montag u

onnerstag
grosses Schlachtelest

Erftgrößte Halleſche Haus

Eissohränne
8 Einkoch Apparate

nach Pliegenschränke
1 ſchlächterei m elektr Betrieb

empfehlen zu billigsfen Preisen V erſand prompt nach
auswärts

wögchtam bevten
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